
Mithill'e de.s y-on den. Schülern gesanmrelren Geltles ist es nögiich, Roh-
ingra-Kindern Schulunterricht zu geben. Foto: prtut

Große Spende
ftir die
Bono-Direl«hilfe

scnülrnnxfloil Der Verein Bo
no-Direkthilfe freut sich über einr
große Spende der Elly-Heuss
Iftrapp-Realschule aus dem be
nachbarten Köln-Mülheim
1700 Euro sammelten die Schüle
rinnen und Schüler bei elf Sponso
renläufen, dreimaligem Sponso
renschwimmen, Pausenverkäufer
und direktem Spendensammeln
Verwendet wird das Geld von derr
Bergisch Gladbacher Verein flir
die Rohingya-Flüchtlinge ir:
Bangladesch, die in ihrem Heimat.
land Myanmar als muslimiscl.re
Minderheit verfolgt werden.

Bergisch Gladbachs Bürger-
meister Lutz Urbach. Vereinsmit-
glied und Schirmherr verschiede-
ner Aktionen der Bono-Direkthil-
fe, lobte das ,,tolle Engagement,,
der Realschüler äus Köln-Mül-
heim, dessen Ergebnis dank der
1 00-Prozent-Garantie komplett an
die Mädchen und Frauen in den
krisengeschüttehen Regionen in
Bangladesch, Nepal und Indien
flössen.

Die Spende der Schüler ha1f. in
einem Flüchtlingslager ein .,child
friendly space" zu bauen. einen 

-ee-
schützten Raum, in dem Kinder
Unterricht und Mö_elichkeiten
zum Spielen haben. (er)
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Projekthilfr Kindern
in Bangladesch
-,1{' *R". ;' U {dirl\'-, 5c11ol1 llllt cln-
fachen Mitteln kann jeder etwas
tun. Llm die W'elt besser zu machen.
So dachten die Schüler der Kölner
E 11y-Heuss-Knapp-Realschule.

Ell Sporrsorerrläufe organisier-
ten die Kinder und Jugendlichen,
dreirnal ein Sponsorenschrvin.r-
men. vier Klassen machten Pau-

senr, erkäuf'e und ein Kurs sammel-
tc Direktspenden. Ergebnis: 1700
Euro. Gefördert wird damit die
Hiitsaktion für die Rohingya-
lblksgruppe in Bangladesch, die
die Gladbacher Bono Direkthilfe
ins Leben geruf-en hat. Ideengeber
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war Konrektor Urban Philippek,
der gemeinsam mit Schulleiterin
Dr. Jutta Drewniok und weiteren
engagierten Kollegen die Organi-
sation des Projekts begleitete.

Der Gladbacher ist seit vielen
Jahren bein der Bono Direkthiife
engagiert. Letztlich rnachten alle
500 Schüler dei 18 Regelklassen
begeistert mit. Über vier Wochen
lief das Projekt, und jede Klasse
konnte eigenen Akzente setzen.

,,Kinder, egal wo auf der Erde zu
unterstützen, ist ein to1les Gemein-
schaftsprojekt", freut sich die
Schulleiterin. 1cbtl
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